
E.ON verleiht Meisterpreis
Regensburg (rs). Seit 20 Jahrenwürdigt E.ON herausragende
Leistungen imHandwerk. 2017 sind fünf junge Handwerks-
meister aus Ostbayernmit demMeisterpreis der E.ON Energie
Deutschland ausgezeichnet worden. Zu den Preisträgern, die ih-
reMeisterprüfungmit besonders guten Ergebnissen abgeschlos-
sen haben, zählen Isabell Pöppl aus Nittenau, Gerhard Rohrmül-
ler aus Oberviechtach, Sebastian Schmid aus Dieterskirchen,
Christian Henning aus Gräfendorf und Toni Kölbl aus Ober-
viechtach. Gemeinsammit Dr. Georg Haber, dem Präsidenten
der Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz, sowie deren
stellvertretendemHauptgeschäftsführer Hans Schmidt über-
reichte Otmar Zisler, Regionaldirektor Süd der E.ON Energie
Deutschland, die mit 1600 Euro dotierten Preise. „Mit demMeis-
terpreis, den wir als damaliges UnternehmenOBAG 1997 erst-
mals verliehen haben, machenwir deutlich, dass Höchstleistun-
gen nicht nur inWissenschaft und Industrie, sondern auch im
Handwerk erbracht werden“, sagte Zisler. Foto: E.ON
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Silvesterkonzert
Abensberg. Das Roxy-Kino prä-
sentiert die Live-Übertragung
des Silvesterkonzerts der Berli-
ner Philharmoniker und der
Mezzosopranistin Joyce DiDo-
nato.
˘ Sonntag, 31. Dezember,
17 Uhr, Roxy-Kino

Skatspielen
Abensberg. Der Abensberger
Skatclub Babo 2004 veranstaltet
einen Skatabend. Gespielt wird
nach den Regeln des deutschen
Skatverbands e.V. Auch Interes-
sierte, die kein Vereinsmitglied
sind, dürfen mitkarteln und
können mit etwas Köpfchen
auch gewinnen.
˘ Donnerstag, 28. Dezember,
19 Uhr, Gasthaus Hammermeier

Eisstock
Mainburg. BeimMainburger Eis-
spaß können die Besucher jeden
Mittwoch Eisstock-Schießen.
Los geht es ab 10 Uhr für Kinder
und ab 14 Uhr sind die Senioren
an der Reihe. Eigene Eisstöcke
sind allerdings nur mit Som-
merlaufsohle auf der Eisfläche
nutzbar.
˘Mittwoch, 3. Januar, 10 Uhr,
Am Griesplatz

Silvesterfahrt
Riedenburg. Bei der Silvester-
fahrt mit dem Skiclub Rieden-
burg geht es heuer nach Klau-
sen in Südtirol.
˘ Freitag, 29. Dezember bis
Montag, 1. Januar, ab 12 Uhr.
Treffpunkt: Volksfestplatz,
weitere Infos unter Telefon
(09442) 9919226

Repaircafé
Kelheim. Ein weiterer Repara-
turnachmittag steht bevor. Ge-
richtet werden – soweit möglich
– Kleinmöbel, Elektro- und Me-
tallkleingeräte, Elektronik, Tex-
tilien oder auch Kleinigkeiten
an Fahrrädern. Auch Interessen-
ten ohne Reparaturen sind will-
kommen.
˘ Samstag, 30. Dezember, 14
bis 17 Uhr, Evangelisch-lutheri-
sches Gemeindezentrum, Lud-
wigsstraße 2.

Zu Neujahr
Bad Abbach. Das traditionelle
Neujahrsanblasen findet auch
heuer wieder auf dem Markt-
platz statt.
˘Montag, 1. Januar, 18 bis
19 Uhr, Fußgängerzone am
Markt

Kind sein, sicherer sein
Damit Kinder
ihre Stärken
erfahren können,
wurde in Abens-
berg das Aktions-
bündnis Kultiger
gegründet.
Abensberg (rs). Nervös, abge-
lenkt, zurückgezogen, auch mal
ruppig – Kinder sollen keine
perfekten Menschen sein, son-
dern vor allem: Kinder. Für Mar-
kus Stiegler vom Betreuungsver-
ein Kai, in Abensberg der zentra-
le Ansprechpartner für Schul-
und Hausaufgabenbetreuung
am Bildungszentrum in der Rö-
merstraße, ist das wichtig. „Kei-
ner ist jeden Tag gut drauf“, sagt
Stiegler. „Wenn sich Kinder aber
immer wieder in Auseinander-
setzungen verstricken, wenn sie
Gemeinschaft nicht erleben
können, dann ist es hilfreich, ih-
nen eine zwanglose Gemein-
schaft zu ermöglichen.“
Ein solcher Erfahrungsraum
soll außerhalb des regulären
Schulunterrichts stattfinden.
Zunächst war es der Asylhelfer-
kreis Abensberg, der Flücht-
lingskindern mit schlimmen Er-
fahrungen einen Raum anbot,
in dem sie ihre Umwelt als si-
cher empfinden und sich selbst
und ihre Stärken neu erleben
können. Die städtische Volks-

hochschule und Kai e. V. kamen
hinzu und das Projekt wurde als
„Kultiger“ gestartet. Der Name
setzt sich zusammen aus Kultur
und Integration.
Ab März 2017 wurden in den
Räumen der Grund- und der
Mittelschule bis zum Schuljah-
resende zwei Gruppen mit je-
weils acht Kindern aus dem

Grundschulbereich betreut.
Donnerstags und freitags haben
sie sich getroffen, nachmittags
von 14.45 bis 16.15 Uhr, mit da-
bei Logopäden, Ergo- und Kunst-
therapeuten, Sozial- und Sport-
pädagogen und viele mehr. Sie
wollen jedoch kein Fachwissen
vermitteln, es geht gar nicht um
Leistung im Wortsinn – sie wol-

len den Kindern einen Rahmen
geben, in dem sie ihre Stärken
leben, sich spielerisch verhalten
und sicherer in der Gemein-
schaft werden können. „Es geht
ums gemeinschaftliche Tun“,
sagt Christina Kranz-Kohl vom
Asylhelferkreis.
Zwölf Wochen liefen die Grup-
pen erstmals, die Rotarier aus
Neustadt waren sofort über-
zeugt und spendeten 2500 Euro.
Auch die Raiffeisenbank war
spendabel, und das Gesund-
heitsamt hat ebenfalls finanziel-
le Unterstützung zugesagt.
Derzeit tauschen die Kultiger-
leute ihre Erfahrungen für die
Neuauflage 2018 aus. Von Janu-
ar bis Juni wird es wieder Kulti-
gernachmittage geben. „Trau
dich – komm zu uns!“, ist direkt
im Tigerlogo integriert, und das
ist auch so gemeint: „Die an-
fängliche Scheu, die manche El-
tern hatten, hat sich schnell ge-
legt. Und die Lehrer in den Klas-
sen haben gesagt, dass sich das
Verhalten dadurch generell ver-
bessert hat. Die Kinder sind ru-
higer, konzentrierter – sicherer
eben.“
˘ Informationen für interes-
sierte Eltern gibt es bei Markus
Stiegler unter Telefon
(09443) 700474 und per
E-Mail an mstiegler@kai-ev.de
sowie bei Katrin Koller-Ferch
von der VHS Abensberg unter
Telefon (09443)910372 und
per E-Mail an katrin.koller-
ferch@abensberg.de.

Spielerisch sollen die Kinder ihre Stärken erleben und so sicherer in
der Gemeinschaft werden – das ist die Intention hinter dem Projekt
Kultiger. Foto: Stiegler

Letzte-Hilfe-Kurs
Grundlagen der Palliativversorgung

Mainburg (rs). Aufgrund der
großen Nachfrage wird der Letz-
te-Hilfe-Kurs regelmäßig im
Krankenhaus Mainburg wieder-
holt. Die nächsten Termine sind
Freitag, 19. Januar und Freitag,
14. September. Der Kurs vermit-
telt Basiswissen zur Palliativver-
sorgung, damit mehr todkran-
ken Menschen ihr letzter
Wunsch erfüllt werden kann: zu
Hause sterben zu dürfen.
Der Kurs richtet sich an alle Al-
tersgruppen, nicht nur an Be-
troffene und Angehörige. Er ist
in vier Module unterteilt: „Ster-
ben ist ein Teil des Lebens“, „Vor-
sorgen und entscheiden“, „Kör-
perliche, psychische, soziale
und existenzielle Nöte lindern“
und „Abschied nehmen vom Le-
ben“. Geleitet wird der Kurs von
Elisabeth Krull, Fachkranken-
schwester Onkologie und Pallia-
tive Care und Mitarbeiterin der
Spezialisierten Ambulanten Pal-
liativversorgung Adiuvantes-
SAPV GmbH Landshut, sowie
Dr. Michael Sohm, ärztlicher
Leiter des MVZ inMainburg. Bei
demKurs werden auch die evan-

gelische Pfarrerin Cornelia Egg-
Möves, eine Ansprechpartnerin
vom Hospizverein Kelheim, ein
Vertreter des Bestattungsunter-
nehmens Eisenmann aus Moos-
burg und Elisabeth Haimerl,
fachärztliche Leitung des pallia-
tivmedizinischen Dienstes der
Ilmtalklinik für Fragen zur Ver-
fügung stehen.
˘ Der Kurs findet am Freitag,
19. Januar von 16.30 bis 20 Uhr
im Personalspeisesaal des
Krankenhauses Mainburg statt.
Eine Anmeldung unter Telefon
(0871) 9664899 oder per E-
Mail an info@sapv-landshut ist
erforderlich.

Wie man Sterbende begleiten
kann, lernen die Kursteilnehmer.

Foto: Drone First/Adobe Stock

Christen in Israel
Vortrag mit Bildern über Heiliges Land

Abensberg (rs). Am Montag, 8.
Januar laden die Pfarreienge-
meinschaft Abensberg-Pullach
Sandharlanden und die Katholi-
sche Erwachsenenbildung
(KEB) zu einem Vortrag über die
Situation der Christen im Heili-
gen Land ein. In Israel leben
Christen. So selbstverständlich
das scheinen mag – nicht weni-
ge treffen während ihrer Reise
keinen einzigen. Referent Johan-

nes Zang hat fast zehn Jahre im
Heiligen Land gelebt und kürz-
lich ein Buch über das Thema
herausgebracht. Er informiert
mit zahlreichen Bildern über
die Vielfalt und den Reichtum
der Kirchen, aber auch über die
besorgniserregende Lage der
Christen vor dem Hintergrund
des Nahostkonflikts.
˘Montag, 8. Januar, 19.30 Uhr,
Pfarrheim Abensberg

Wie ist die Situation der Christen im Heiligen Land? Dieser Frage
widmet sich ein Vortrag der KEB in Abensberg. Foto: Tautz
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